
der ökumenischen Christenheit“ (Philips Erheblich weiıter spannt sich der Bogen in
Q}: 642 L/30 21.—) Hier werden dem Hörbild von Johannese Fischer:

„‚Daß alle e1ns seien. Um die Fin-WIr hineingenommen In den Lobpreis und
die Anbetung der Christenheit in den VCeI- heit der Christen in Geschichte und Gegen-
schiedensten Kirchen, Völkern und Konti- wart  .. 75 709 / 30 CIN
nenten Der begleitende Kommentar erläu- Lichtbildserie 559, Bilder, schwarz-
tert und verbindet zugleich in lebendiger weiß, Dem Hörer wird viel-
und allgemeinverständlicher Weise. Mag leicht streckenweise wissenschaftlich, ber
auch dieser der jener Wunsch angemerkt 1m Sanzeh überaus abwechslungsreich und
werden können für Pfarrer, Lehrer, Ju- anregend, zudem veranschaulicht Licht-
gendleiter und Arbeitskreise bietet sich da- bildern und ergäanzt durch kirchenmusikali-
mi1t e1in willkommenes und schon lange eT- sche Beispiele eın keineswegs unkritischer
sehntes Hilfsmittel umm den Gemeinden Querschnitt durch die Kirchengeschichte gC-
die Wirklichkeit der Okumene nahezubrin- geben, der allerdings etztlich auch NUT Von
HCI Man ann NUur wünschen, daß weitere der „Rückkehr“ reden weiß Finige sach-
Veröftentlichungen dieser Art bald folgen iche Unrichtigkeiten stören auch 1er (Z.
und daß auch kirchliche Verlage sich der ler hat Calvin nicht 1514, sondern 1541 die
vorliegenden Aufgaben annehmen. Genter Kirchenordnung erlassen: einen PTIO-

icht unbeachtet sollte bleiben, daß auf testantischen Kirchenmusiker „Kulman“ gibt
röm.-katholischer Seite die Schallplatte aqals nicht, gemeint ist vielleicht Johann
Ausdrucksmittel zwischenkirchlicher Ver- Kugelmann?). Jedoch wird iINan dieses Hör-
ständigung schon erheblich stärker Z U Fin- bild auch In Sökumenischen Arbeitsgruppen
sSatz gekommen ist. Hierfür se1l auf einige sicher als Gesprächsgrundlage VeTl-

Schallplatten hingewiesen, die VOIN Chri- wenden. Beiden vorstehend genannten Auf-
nahmen sind vollständige Texthefte bei-stophorus-Verlag Herder, Freiburg Br., gefügt.herausgebracht sind. Michael:

„Christen suchen 1ıne Kirche“ Einen zusammenfassenden Überblick VON
(CEP 75 425/25 16.—-) enthält eın oroßer gelstiger Weite und bei aller Ent-
„Rundgespräch der Konfessionen“, das schiedenheit des Standpunkts gewinnen-
1960 geführt treilich inzwischen {11a1ll- der persönlicher Wärme bietet der Vortragchen Punkten überholt ist und auch von Kardinal Bea „Die Kirche
kleinere Ungenauigkeiten aufweist (z und die Finheit der Christen“
gehören die indischen Lutheraner bisher 75 747/30 21.—) Was ler
nicht ZUT Kirche Von Südindien). Vor allem VON dem Leiter des „Sekretariats für die
ber liegt das Schwergewicht auf der echt- FEinheit der Christen“ ZU! ökumenischen
fertigung der Stellung Roms ZUur ökumeni- Problem gesagt ist, acht diese Aufnahme
schen Bewegung, daß die Einseitigkeit ber das IL Vatikanische Konzil hinaus
der Zielsetzung unverkennbar i6t. einem Besitz Von bleibendem Wert
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